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An der Nordflanke der Granitz befindet sich in den Hügeln der Stauchmoräne (nordöstlich der "Großen Wiese") ein weiteres kleines, 
mesotrophes Kesselmoor - die "Kleine Wiese". Gegenwärtig ist das Moor größtenteils bewaldet, Moorbirken verschiedener Altersstufen 
dominieren den Bestand. Die Krautschicht wird vom Scheidigen Wollgras und verschiedenen Torfmoosen (Sphagnum fallax, Sphagnum 
palustre) dominiert. An Zwergsträuchern kommen Rosmarinheide, Heidelbeere, Moosbeere und Sumpfporst vor. Der Randsumpf des Moores 
ist artenreicher. Hier sind Sumpfreitgras, Pfeifengras, Schnabelsegge, Sumpfhaarstrang, Hundsstraußgras und gemeiner Gilbweiderich zu 
finden. Die Umgebung des Biotops wird durch die Buchenreichen Laubwälder der Granitz geprägt.
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex canescens Carex lasiocarpa
Carex nigra Carex paniculata Carex rostrata Eriophorum angustifolium
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Vaccinium myrtillus
Sphagnum palustre

Ledum palustre Picea abies Andromeda polifolia Oxycoccus palustris
Peucedanum palustre Potentilla palustris


